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Berlin.  Der Reichsanzeigeruerösicuiiichk dir Ergetmisi» des
Reichshaushalt» für das Rechnungsjahr 1913, wie sie sich nach dem
Endabfchluß der Reichshauptkasse, abgesehen oon den aus die außer-
«rdenttichen Deckungsmittei angewiesenenAusgaben gestalten. 2m
ganzen hat sich ein Ueberjchuß uon rund 21. Mist. Mark ergeben,
der, den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend, aus da» Rech-
nungsjahr 1914 übertragen wurden ist. Bei diesem Uederschutz
handelt es sich im wesentlichen um ein rechnerisches und formale»
Gebilde. Ein Trost bieibt immerhin, datz der oo» otelen Seiten er-
wartete oder desürchtelcFehlbetrag der Reichsrechnungfür 1913
ausgadlieden ist.

SnttrcffonleAeußerongendes König» Tlikotau».
■öSi « » , 4. Juli . An zuständiger Stelle will man die Rainen

derer nach nicht nennen, deren Werkzeugder intellektuelleUrheber
des Atieiuals. der serbische Major Pridicsewieczgewesen ist. Be-
deulsam erscheint die Mitteilung eine» MünchenerArzte», den König
Ritotrius oon Montenegio konsultiert». Der Arzt riet ihm, in Kostein
eine stur zu gebraucheii. Der Patient erklärte aber : Rach Kastein
kann ich nicht gehen. Ich bin der König oon Montenegro und kann
nicht nach Oesterreich. Es ist nicht ausgeschlossen, datz wir Krieg de>
koiimien. Diese Prophezeihung wird sich hossentlich nicht erfüllen
und ist wahrscheinlich überhaupt nicht ausgcsprochei, worden. Ber-
blässend ist dagegen, daß die jranzosische Prophetin und Astrologin
grau v. Thebeu in ihrcii im Dezember 1912 «rschieiienen Weis-
sagungen ans das Jahr 1913 die Katastrophe im österreichischeil
.Kaiserhaus» vorausgesagt hat. Mai, liest da nämlich d»ii> oben ge.
»annten Blatte zusolge: Der Fürst, der aus de» Thron wartet,
tvird nicht herrschen iinb an seiner Stelle wird ein Jüngling Herr-
schen. der gegenwärtig nicht daran denkt, zur Regierung zu ge-
langen. In dem solgenden Jahre diese» Weisjagungslalender», der
in, Dezember 1913 erschien, sindel sich«in erneuter Hinwri» aus Len
Mord : es heißt da: Wa» das oar einem Jahre vorausgesagteDrama
im österreichische» staiserhausean-i»ht, so loird e» sich ereigne»: nie-
mand verinag das Schills»! auszuhallen.

Solspli Chumbtrlaln t>
London,  3 . 3uli'. 3oses Ehamberlatn, der berühmle eng¬

lische Slaalomlalfter, der während de» Burenkriege, l«9» die eng¬
lische Politik zur Annexion der Buren-R»pubtik drängle, ist heut«
im Aller von 7» 3ahren gestorben. Er halte vor » 3ahren «inen
Schlagansull erliUen, der ihn zwang, au, der aktiven pöiiiik aus-
zuschelden.

Der heiingegangeneStaalsniann durste eine Feitlailg von stet,
sage», datz er der bestgehotzlc Man» in Europa sei. Aber wie
Bisinarä wurde er in bin Jahren , die dem glüiklich beendeten
siidairitanische» Kriege und seiner Reise »ach den neuen Kolonien
folgten, die beliebtestePcrsönlichleit im stand«, nicht zu,n wenig,
sten dank den Angrissen, die er von hoch und niedrig im Ausland«
erfahren hatte

Ehombcrlain wurde in, Juli 1338 in stondo» geboren, 'Roch
Besuch der dortige» Uinoersität trat er in das Kontor der oater-
licheii Fabrik in Biriiniighaui über. Rach dem Tode des Baters,
1374, widmete er sich guiiz der Politik An> 28. Juni 1895 trat
er in das neugediidctc Ministerium Salisburh als Kolonialininifter
ein. Ehamberlains erste politische Krotztat, für di» ihn die einen
bi» in den Himmet hoben, die ander» aus» schärssie oerurteilten,
war die Hetze gegen di» Unabhängigkeit der tapseren Buren in
Südajrika . Der bekanntest» Berjechier seiner südusrikanische» Ko-
loiöalpläne mar beeil Rhodes. Die Berantwortung für deii Buren.
Feldzug 1897, desjeii erster Teil für die Engländer bekanntlich
höchst unglütklichoerlies, siel Ehauiberlai» allein zu. Rach der
Riedertrersuug der Bliren oerstaiid er cs jcdoäi sehr gut. durch
eine kluge Politik, die de» Bure » große Rechte der Selbstocrwal-
I»ng ließ und die Biire» verhältnismäßig schnell zu lonalcn eng-
tischen Staatsbürgern machte, dir gegnerischen Stimnien zum
großen Teil zu oerjöhnen.

Ii , . jenen der deutsch.englischen Spannung stand Ehauiber.
läin voll und ganz aus Seite» der Poütiker, die die Einkreisung
Deutschlandsstistcmaiisch betrieben und die König Eduard V' II.  a :>
ihrer Spitze wühlen Der 'Riedergang der konservativen Partei
Englands war diich der 'Riedergang Ehiiinbcrlains, 1903 legte er
das Amt des Koioniaimniisters nieder.

Aeußerlich war uhanibcilai » eine imponierende Erscheinung,
die lilpiiche Erscheinung des c,iglijche» Edeiinanne». Das bnri.
lose Kcsicht Mit seinen kühleii, UiibeweglichenFügen blieb sich
stets gleich, seine Kleidung war stets »uss jorgsäliigstc gewählt
Uiid hinsichtlich seines Monoeie-Kebrauchs jagte man von ihm, er
gehe init dein Monoeie schlajen. Wie alle Engiändcr oon „Distinl-
Ikon" war er ein Iresslichcr Tennisspieler, noch bis ins Hohe Aiier
hinein. Im persäi' lichen Berkehr war er böslich lind liebenü-
würdig, aiich wurde ihn, eine große Freigiebigkeit »achgerühiin.

Bus Blbanten.
Wien.  3 . Juli . Die . Neue Freie Presse" lätzl sich ans Durazzo

melden, dah die Fürstin von Albanien sich infolge der kritischen Lage
mit ihren Bindern nach Rumänien begibt.

Essad Pascha bleibt in Ungnade.
Berlin.  3 . Juli . Die Wiener Blättermeldung, der albanische

Ministerpräsident Turkbau Pascha sei nach Italien gereist, um
Estad Pascha mit dein Fürsten Wilhelm onszusöhnen, wird in hiesi
gen diplomatischen Lireisen als unrichtig bezeichnet.

Kleine mittetlungen.
Berlin Der Kaiser wird, weiin seine Wirderherstellung Fon.

schritte Niacht, am 8 Juli dir 'Rordtandrkiseantreien . — Die Räch,
richt, daß der Kosier rinr» Besuch beim Kaiser Franz Joseph in
Ischl machen werde, ist unznirrssend.

Englische Flotten-Probeniobiülierung. Von, 17. bi» 25. Juli
iverben im ganzeii 493 engiiiche Sä,iss» durch Bermendung »an
Reservisten ihre »alle kriegssiarkeBesatzungerhallen.

rolalberichle
Mid Nassällisihe Nmhiichte».

viebrtch. den 4. Juli 1914.
' Die hiesige stö d 1i sche Sparkasse  Hai 2 wettere Stahl-

schränke mit vermietbare» Schrankfächernin verschiedene» Größe»
zur Ausdcwahrung oon Eporiasscnbächer», Wertpapieren, Doku¬
menten, Schmuckgegenftände» u, bergt, in ihrem nach dem neuesten
Stande der Technik neucrbauten Tresor ausgeftelst: die Anfang
>912 ausgestelltenStuhischränle mit vermietbaren Fächern sind be-
leitd — also noch 2!. Jahren — sämistch vernueiet worden, ein
Beweis für di« Rotwendigkett der Ausstellung solcher Schränke,
Der Preis für die Schrankfächer, die unter c i flc n e m Verschluß
des Mieter» und unter Kontrollverfchlußder Sparkasse stehen, ist
derseid» wie bisher geblieben3, 8 und 10 , «.

* Der 13. iandwirlschastliche Bezirksverein veranstaliet am
15. Juli eine Lehrreis» nach Kießen zur Besichtigiiiig des dortigen
iandwirtschastlichen Instituts und feiner Bersuchsfeidcr.

* Meteoroiogisther Monatsbericht  der Kgl.
meteorotogifchen Station von Herr» f). Holiburg.  Der Monat
Junt ergab 84,09 nun Riederfchtagshüh«, gleich 84' >,, Liter Wasser
aus I qm. Die größl» Höhe !n 24 Stunde » betrug 14,8 mm, ge-
messe» am 13. Regentage waren II , darunter mit Gewitter 5, Tau
6, Dunst 5, Sturm 1, Hagel 2. Die Riederschtagshühe im erstell
Drittel des Moiiat» betrug >3,2, tm zweiten 37,0 und im dritten
14,7 mm.

* Die verschiedenen Gewitter der letzten Tage haben sich in
Regen ausgclöst, der heule deii ganzen Tag aiizuhalten Icheiiil.
Damit hatten sicher die zahlreicheil Aiissiägier nicht gerechnet, die
sich gerade den heiitigen Tag z» Rheinsobrten  aiisgefuchl
hatten, Mit WachmannDumpier fuhr heilte vormittag das
Unteroffizier-Korps de» Pioiiier Balaitzan» Rr . 25 nach Oppen-
heiin, loührend sich heute iiachiiitliog— ebcnsalis inil Watdman».
Dampser — die Alte» Herren des Kösener k . i '. au» Wiesbaden
nach Haltenhein, begeben Mtt Kal» Diijieidorier Dampfer »nie»,
»ahn, »bensall» heute vormiltng »tn« größer» Gesellschosl, dte mit
Extrazna der Straßenbahn oon Wiesbaden hier «intraf , ein» Rhem-
reise. Morgen früh führt mit Köln-Düsseldorser Dampfer dcr
Wiesbadener Beamten-Berein nach St . Goar.

* Gestern fand In der Turnhalle am Kniserplotz die erste Fi!,
sammeukunstehemaliger I43er  statt , der eine stattliche Fahl
Kameraden beiwohnten, Fwc<k de» Flisammenlchlusicsist die ge.
nieioson.e Teiinohm» an den, Reglments-Jubiläum 1915: hierzu
wurde eine Sparkasse gegründet.

vl, KrantteiwerHdierungspfücfit.
Vinte für Versicherungspsttchtige und Arbeitgeber.

Die Retchsversicherungsordnuilgist, so schreibt uns der Bor-
stand der hiesigen Allgemeine» Ortskrankenkasse. nun bereiir
ein halbes Jahr in Kraft und die Aerwattung der Ortstranke,' -
fasse »nutz inuner noch seststellen. datz fast täglich gegen die Bc.
stimniunaen de» Gesetzes gefehlt wird. Besonders in denjenigei:
Arbeitgeberkreisen. deren Personal erst am 1. Januar d. I . unter
die Berstcherungepslichtgefallen ist. scheint über die Meldepsliibt
zur Krankenkasse noch manche llnkiarheit zu herrschen.

Um alle Beteiligten vor Strafe und Schädel! zu bewahren, sei
zunächst nochmals m,»geteilt, wer kra n ken ve rficherungs-
pslia, tig  ist . Krast Kesetz sind vom 1. Januar 1914 ab ve».
siche,ungspstichtigalle Arbeiter. Arbeiterinnen. (Sehitien. ltzehil-
sinnen, Gesellen. Lehrlinge. Dienstboten. Knechte. Mägde. Monots-
frauen. Bitriedsbeanite. Werkmelfter. Angestellte in ähnlich ge.
hobener Stellung. z')andlung»gehilfen lind .Faiidlungslehrliuge.
Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken. Bühnen- und Orchestermit-
glieder ohne Rücksicht aus den Kunstwert der Leistungen. .Fans-
lehrer und Erzieher. Hausgewerbetreibendeund die von ihnen Be¬
schäftigten. unständig Beschatt,gte. Gelegenheitsarbeiter, die
Schifssbesatzungdenttcher Seesahrzeuge sowie die Bejahung von
Fahrzeugen der Binnenschiffahrt.

Die B e r si che r u n g s p s l i cht tritt bei allen diesen Per¬
sonen ein ohne Rücksicht auf das Atter. Es lind daher schuipflich.
tige Kinder ebenso versicherungspslichlig als Greise, wenn sie eben
Arbeit verrichten. Be, den zuerst gena,inten !0 Kategorien tritt
die Belsicherungspfttcht auch ein ohne Rücksicht uns die Geringfügig¬
keit oder aus die Fohe des Berdienftes. Es ist daher eine gait.z
falsche Allssassllng von manchen z)errschasten. die eine Monatssrau
halten und nur N bis 10 . K pro Monat Lohn geben, wenn sie
glauben, diese Monotssrauen wä»en nicht versiche»ungspstichtig.
Das Gesetz kennt weder eine Grenze nach l«nten noch nach oben.
Lehrlinge sind auch daull versicherungspslicknig. wenn sie gar keinen
Berdie-lst haben oder sogar noch Geld nutbringen müssen als Lehr¬
geld. Selbst die Lehrlinge, die bei ihren Ellern ,n der Lehre sind.
iNlissel, angemeldet werden. Diese können >war ans Antrag durch
Beichlutz des Kassenvorstandesvon de, Bei siche»rnigspflichtbefreit
werden, doch müssen dann ganz gewisse Sicherheitsbeweiseerbracht
werden, die wohl bei kleinen .f'randwerksnieistern nicht immer als
ousreichend i*nb genügend anerkannt werden können. Als Lehr-
linge im Sinne des Gesenes gelten a»,ch Volontäre in Fabriken,
Banken. Bureaus usw. Juni Lohn oder Gehatt wird auch freie
Beköstipungund Logis gerechnet, selbst eins von beiden atten, gilt
schon als Lohn. Wer naher nur gegen freie Beköstigung oder gegen
freies Logis beschästig» wird, ist ebenfalls versicherungöpilichtift.

Bei Beamten, Werkmeistern und in ähnlich gehabeneii Stellen
Belchäsliglen endet die Aerlicherungspilicht. wenn das Jahresge-
halt 2500 M übersteigt. Also eiiischlietzlich 250<1 . u sind auch eitle
diese Personen verficherungspillchtig. nur wer von diesen über
2500 . Mfestes Geholt pro Jahr hat. ist versicherungssrei.

Wer hat nun die versiche»uilgspsliä' l geu Personen bei der
zuständigen Krankenkassean zum et den > Mit Al>snah»ue der
Fauc-gewerbetreibenden und der unständig Beschäftigten in allen
Fället' der jeweilige Arbeitgeber, die Herrschaft, de, Dienstherr,
der Bereinsvorstand, die Behörde usw. Der Versicherteselbst hat
sich uin die An- und Abiueldung nicht zu kümmern, das ist. wie
gesagt, einzig und allein Lache des Arbeitgebers. Der Arbeitgeber
bat jede von ihm beschäftigte Person innerhalb drei Tagen nach
Beginn der Beschäftigungbei der Krankenkasse anzumeldeu Wer
d'eser Anmeldepflichtnicht pünktlich nachlommt. kann bis 300
bestraft werden. D,c Bestrafung erfolgt von amtswegen durch
das Berficheruagsamt. Autzer dieser Strafe kann der Vorstand
dem Arbeitgeber das fünffache der Beiträge auserlegen Die An-
tueldung hat bei der Krankenkasse direkt zu erfolgen. Manche Vieri¬

schäften, besonders die aus einigen süddeutschen Staaten koinnlcn,
glauben vielfach, mit der Anmeldung des Dienstpersonals bei der
Polizei fei auch zugleich die Anmeldung zur Krankenkasseerledigt.
Den, ist nicht so. Die polizeiliche Anmelduna muh für sich gemacht
werden und die Anmeldung zur Krankenkasse auch besonders.

Wie die Anmeldung, so mutz auch die A b m e l d u n g n'.iier-
halb drei Tagen nach Austritt aus der Beschäftigungerfolgen. Wer
mit der Abmeldunglänger wartet, hat zunächst die Beiträge solange
weiter zu zahlen, bis d,e vorlchriftsmätzigeAbmeldung bei der
Krankenkasse eingegangen ist. Autzerdemkann er von amtswegen
noch mit einer Geldstrafe bis 20 ,U belegt werden. In gewisseir
Fällen kann der Arbeitgeber auch noch noch § 82.3 Vs B. G. B.
haftpflichtiggemacht werden. Dcr An- und Abmeldung unterliegen
auch alle diejenigen Personen, welche einer Ersatzkasse ongchvren
und an sich versicherungspslichtig sind. Der Arbeitgeber hat daher
gar nicht mehr darnach zu fragen, ob die eingestelltePerson Mit¬
glied einer Krankenkasse ist oder nicht, er hat eben alle ohne wei¬
teres innerhalb der gesetztlcheli Frist bei der Krankenkasseanzu-
melden und auch wieder abzumelden. Für Mitglieder von Ersag-
kassen hat der Arbeitgeber seinen Anteil genau so an die Kranken¬
kasse abzuliesern wie für die andern Personen. Und für Unter¬
lassung der Meldung solcher Mitglieder wird der Arbeitgeber
ebenso bestraft, wie für die andern Mitglieder. Daher mutz Prin
zip für jeden Arbeitgeber sein, alles, was zur Arbeit angenommen
oder wieder entlassen wud. wird „inerha'.b drei Tagen an- oder
obgemeldet. Weiter müssen die Arbeitgeber beachten, datz zu allen
Meldunpen nur die von der Krankenkasse oorgeschriebencnFormu¬
lare benutzt werden dürfen.

Nicht durch den zeweiligenArbeitgeber brauchen an- und ab
gemeldet zu werden, die Hausgewerbetreibenden und die von die¬
sen Besclrästigten. sowie die unständig Beschäftigten. Diese Per
sonen Niüssen sich selbst zur Kasse anmelden. Als .Hausgewerbe
treibende gelten alle Personen, welche in eigenen Betliebsstätken
im Auftrag und für Rechnung anderer Gewerbetreibender mit der
.s)erstcllung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt
werben l«nd zwar auch für den Fall, dah sie die Roh- und Filss-
skofse selbst beschossen. Es fallen daher alle Personen darunter,
die in der Konfektion, in der Papier -Industrie usw, zu äzause. in
der eigenen Betriebsstätte Arbeiten für dritte verrichten. Es kö:,-
nen daber »nter Umstäitden auch selbständige Gewerbetreibende
als Hausgewerbetreibende gelten! diese müssen sich dann solange
bei der Krankenkasse anmelden. Ebenfalls selbst znr Krankenkasse
müssen s!ch alle unständig Beschäftigten. Gelegenheitsarbeiter usw.
melden. Als Unständige kommen hauptsächlich solche in Bctrockit.
die durch die Natur der Beschästiaungoder des Gewerbes fast taa-
lich den Auftraggeber oder die Arbeitsstätte wechseln. Das trifft
besonders zu auf Schneider und Sckineiderinnen. die jeden Tag
auswärts geh"n zu einem andern Kunden, auf Putz und Wasch
frauen. auf Schisssauslader. Kvhlentröger. Gärtner usw. us»v. Alle
diese Personen sind jetzt auch versicherungspslichtig und „iüjsen sich
selber bei der Krankenkasse ann»clden. Wer dieses unterlätzt. kann
von amtsiregen bis zu 10 .H bestraft werden. Weiler »ft für de.»
unständig Beschäftigtenauch noch d̂ r Nachteil bei verspäteter An
Meldung, datz die Unterstützungerst 0 Wochen nach der Eintragung
in die Liste beginnt. Daruin gilt es auch für die Fausgewerbe-
treibende und unständig Beschäftigten, sofort bei Beginn irgend
einer Arbeit die Anmeldung zur Krankenkasse zu besorgen, fliim
Schlutz sei noch aus folgendes hingewiefen. was für alle Beteilig
ten gilt. Die Verwaltung der hiesigen Ortskrankenkassehat bis¬
her bei Vergehen gegen die Meldepflicht grötzte Rücksicht geübt
und hat in den meisten Fallen von einer Strafanzeige abgesehen.
Nachdem aber nun oie sogenannte Ueberganqszcit abgelausin, ist.
sieht sich die Vermaltnng genötigt, jeden Fall oon ttebertretung.
der ihr zur Kenntnis gebracht wird, zur Anzeige zil bringen Wer
sich daher vor Strafe und Schaden bewahren will, beachte und bc«
folge diese Ausführungen genau und pünktlich.

wleobaden. Am Donnerstag fand aul dem Triippenübiings«
platz Orb die Besichtigungdes l .. 2. und 3. Bataillons des Fiiiilier-
Negiments Nr , 80 tv Gersdorfsi durch den kommandiereiidenGene¬
ral de» tA. Armeekorps von Schenck statt.

— Königliche Schauspiele . — Rückblick  1913 11.
In 94 Aufführungen brachte das Königliche Sckmufpiel 21 Werke
von 19 Autoren. Die neuere Literatur wurde berücksichtigt durch
Ausnahme vcn Der Bogen des Odniseus" von Gerbar , Faupt-
mann. „Build der Jugend" und „Stützen der Gesellschaft" van
Henrik Ibsen. «Der einsame Weg" von Arthur Schnitzler. „Arzt
am Sckieidcmeg" und „Puginnlion" von Bernard Eham. „Die
Eule" von Gustav Wied und ..Der verwandelte Komödiant" von
Stejan «3weig. Diese Werke konnten an 37 Abenden gegeben mcr-
den. 39 Aussiihrungen waren den Namen Ealderon. Moliere.
Goldoni. Goethe. Schiller. Kleist. .Febbel und Frentag gewidmet,
und 18 Abende gehörten de», Autoren Bliiiuenthal. Kadelburg.
Gräfin Leiningen. Moser >,nd Räde«̂ Aul der neu eingerichteten
Stilbühne wurden in verschiedener Weile „Die Braut von
Messina". „Der Diener zweier .Ferren", „Gnges und fein Ring"
und „Die Frrniannsschlacht" inszeniert. Die höchsten Aussührungs-
ziffcrn erreichten Schiller (II ), Ibsen (II)  und Shaw (17).

st-. Stadtverordneiensitzung In Beginn der Sitzung am
Freitag gab ans eine Anfrage betreffend ein umlause,,des Gerücht
einer in der Stadl herrschendenTnphusepidemie der Oberbürger-
meister Geheimrat Gläfsing eine Mitteilung dahin ab. datz nach Den
eingehenden schon von vornherein vorgenommenen und bis heute
fortgesetzten Feststellungen dcr städtischen Verwalt»,ng ein Anlatz
zur Belinruhigung absolut »licht vorliegt. Im übrigen schlotz er sich
den herausgegebeuen Äerössentlichunaen des Kreisarztes Dr.
Pili an, nach denen in den fe.ft̂ eflellten 31 Tiiphusfälleu eine
Tuphusgeiahr nicht zu e»-. cken fei. — Dem Entwurf einer Gr»
»verbe (Fitial) Steuerordmoig für die Ltadtgemeinde "Wiesbaden
stimmten die Stadtverordneten zu. Sie siebt eine Besteueriing von
2 pro Mille des ttiusotzes vor bei den Gelchofien. die autzerbalb ihr
Fauptgeschäit betreiben und in Wiesbaden Filiolen führen. Fitialen
der am Platze befindlichen Faiiptgeschäsle bleiben steuerfrei. — Der
Nebernahine der selbstschuldnerischen Bürgschaft der Stadt der
Nossauischen Landesbank gegenüber für zweite Fkipotbe' en v.s
zuni Gesamtbeträge von 250 000 Mark stimmte Ulan zu. ebenso
dem Ankauf von 7 Aeckeru und t Wiele von 690 Ruten zum
Rutenpreis von 23—92 Mark im Gesamtbeträge von 40 000 Mark
von den Erben des Rentners Friedrich Feutz. — Für den llmbau
der "slarkstratze bezw. Puulinenstratze wurden 53 000  rc ;w. 37000
Mark bereitgeftellt.

— Der Geh. Regiernngs- und GewerbeschulrntNa lisch hei
den Repiernngen in Breslau und Liegnitz ist zum t . Juli in glei
cher Eigenschaftan die Regierung Wiesbaden versetzt ivorde.i.
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— Demnächst wird ein Beauftragter des Ministeriums in
Berlin liier eintreffen . der die verschiedenen Bauplätze , die für den
Reuborr des Königlichen Renlgymnafirnns in Tlorfchlog gebracht sind,
besichtigen und prüfen soll, damit endgiltig und bald ein Entscheid
in der Angelegenheit erfolgt.

— Der Sandmann P . Leck von Eifenbach hat auf Revision
gegen das Sr !»w»rgerichtsnrteil verzichtet , fodaß das Urteil Rechts¬
kraft erlangt.

— ^ d) m ii r fl c r i d) t. Das Urteil gegen den Echloffermeister
Wambach ans Ovcrlahnstcin lautete wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg auf 2 Jahre Gefängnis.

'v« 2n der gestrigen Geineinbcverlreterfitzung in Dotzheim
stellte der Vorsitzende zunächst fest, daß der Gesundheitszustand in
der Gemeinde frl* günstig wäre , alte gegenteiligen Berichte voll,
kommen unrid )tig seien . Bei der Anlegung eines weiteren Fuß
ps.rdes van der Station r.«hanffeehans nach Georgenborn ist die
Gemeinde Dotzheim devfst , das für den Waldweg benötigte Ge
lände unentgeltlich abzugeben , dagegen lehnte sie jede Koste ,we
willignng ab.

Rüde »heim . Vieute wird der bis dahin fertige , für die drei
teste Spannung der redrtsrhcinifdien Stromseile bestimmte Teil
der neuen Eisenbahnbrücke von feiner provisorischen Unterlage
entfernt und in seine endgültige Lage befördert . Vier mit Rüstun-
gen versehene große Kähne , die mit eingepumptem Wasser belastet
sind, werden unter die Brücke gefahren , dann das Wasfer au - ge
pumpt , wodurch sie sich so hoch über den Wasserspiegel heben , daß
die Brücke von ihren vorherigen Stützpunkten frei wird . Das
Ganze wird dann unter Vorspann von Motor - und Schleppschiffen
ins freie Fahrwasser gezogen , vorsichtig in die Brückenöffnung
«»»gefahren und der Brückenteil aus die Pfeiler aufgelagert , wo¬
rauf die Kahne entfernt werden.

Hattersheim . Die Gemeindekaffe konnte im letzten Jahre etwa
ilXV Mark Strafgelder für zu schnelles Fahren von Automobilen,
die zur Anzeige gelangt find , drnhen.

Frankfurt . Freitag abend kanr es hier und in der Umgebung
zu Gewitterbildungen , d,e mich zu Störungen der Fernfprechver-
dinbintgen führten.

— Der Ueberfchuß der von den Frankfurter Künstlergefell-
schäften veranstalteten ..Wäldchestag von Annodazumal ". der kürz¬
lich in der Fefthalle abgehalten wurde , betrügt 64 386 .22 Mark.
Diese Summe wird den beiden Künstlergefellschaften . Frankfurter
Künstler Gesellschaft und Verein Frankfurter Kunstfreunde zu.
geführt.

— Der 65jährige Kaufmann August Heide , der vorübergehend
hier in einem Gasthose gewohnt hatte , wurde morgens tot in seinem
Bett ausgefunden . Vermutlich ist der Mann an einem Schlaganfall
gestorben.

— Die „Delaa " macht wiederholt daraus aufmerksam , datz die
Lnslschiffhalle in Frankfurt a . M .. in der zur Zeit das Zeppelin-
luslschiff „Viktoria Luise " unter gebracht ist, täglich zur Besich.
tigrmg offen steht und daß der Eintrittspreis , der sonst 50 Pfennig
pro Person beträgt , an Sonntagen aus die Holste ermäßigt wurde
und zwar für den ganzen Tag . Zn der Lustschisfballe befindet sich
auch ein Restaurationsbctrieb.

Limburg . Am Sonntag , den 12. Juli findet hier eine Versamm¬
lung zur Gründung einer Pferdezuchtgenossenschnft für den Re-
gierungsbezirk Wiesbaden statt.

Elllarlai aut dar Umgegend.
Mainz . Die Leichen der beiden bei dem Erpiosionsunglück um»

Lebe » gekommenen Muskeiier « wurden nm Freitag nach einer vor.
hergegangenen Leichenfeier zum Bahnhos gebracht , um nach ihrer
JKiiimf überführt zu werden . Muskeiier Wagner ftaimnt an»
Lndwtgshütte bei Biedenkopi und der Muskeiier Käufer »US Zeü
Im Wicsenlhal (Baden ). Lei Wagner , der h» Laboraioriuni gegen
die Wand geschleudert wurde , war die Schädeldecke zerlrüminrrl,
was seinen losortlgen lud »erursachie . bei Häuser . der noch kurze
„Sei: lebte , war die ganze Brust ja schwer verbranni , daß eine
ttieiiung des Schwrroerieftle » ausgeschlossen war.

— Der allgemeine dkntsche Genosse,ischaslslag sind «! hier oom
16 . bis 21. August flatl.

— Am 11. Juli kämmen ungesühr 230 Papiersabrikanien und
Buchdruckereibesiher aus Frankreich hierher , um von hier aus eine
Rheinreisr «nzuleelen . Sie werden hier festlich empfangen . Nach
der Lisichiigung von Mainz sindct abends im Gutenbergkasino ein
gemeinsame » Abendessen statt . Am andern Tag wird die Nb . in-
sahn unlernommen.

— Eine Belohnung von 300 Mark hat das Sroßh . Justiz-
Ministerium für die Ergreifung eines Wüstlings ansgeseht . Seil
längerer (seil schon werden allein gehende Mädchen und Fronen von
»inein Radfahrer angehalten , mi , Gewalt zu Boden gerissen und
unter Bedrohung mit einem Revolver oder Messer vergewoiligt.
E » livndeil sich »in zehn derarlige Uebersälle : bei Lecheim . Dorn.
Heini. Woisskehien . Slockstadi a . Rh .. Bickenbach nsw.

— Kriegsgericht . Der Kanonier Gottfried Wiih . Siaodi aus
Wiesbaden , oo» der ü. Batterie des Fußart .-Regts . Rr . 3, dient
in , zweiten Jahre und war bisher in, Zivil - und Miliiärleben un-
bestraft . Während der üOjährigen Reginientsseier nin 14 Juni war
der Angetlnglc ins vssizierskajina ans dein Schillerpiag kvininan-
dierl . Dari hatte er etwas zu viel gelruiike » . Ais er abends den
Heimweg in die Baubaftaserne antrat , besuchie er in der Langgasse
eine Bierwirischasi . Da er sich dort unhöflich gegen die Gäste,
frühere Regiinenlskameraden . benahm , wurde er aus den. Lokal
gebracht . Er drang aber immer wieder ein , beim dritten Male,
als er vom Wirte ans dem Lokal gebrach ! wurde , zog er sein
Seilengewehr »nd schlug den , Wirt Mil der scharfen Seile mehr-
mals über den Kapl Den Gästen gelang es , ihm bas Seilengewehr
abzunehmen . Der Wir ! blutete uvs mehrere » Wunde ». Der An<
«eliagle wurde wegen schwerer Körperveriehung und widerrechi-
lichen Wassei,gebrauchs zu der Minimalstrase oo» 13 Tagen Ge
sängnl » verurteil,.

Mainz -Mombach . Die Aprikose » - und Psirsichernte wirb
in einigen Togen ihren Anfang nehmen . Sie fällt so reichlich Ni»
wie lange nicht. Die mit vielen Tanleiideii von Aprikosen - Mid
Pslrslchbäume, , angepslanzle » Obslplanlage » am Groben Sande
blelen einen herrlichen Anblick. Jeder Bann, , und wenn er noch
so klein und oerkrüppell ist, beugt sich unter der überreichen Last
prochivvll eiilwickeller Früchle.

Unwetter.
2 ch i e >si e i n. Zahlreiche Gewitter am Donnersiag abend

brachten einen orkanartigen Wirbelwind , der delrächllichen Sä,a-
den anrichleie . So wurden die große Festhalte für das Gaulurn-
ief, völlig abgedeckt und mehrere Zelttücher zerseftt . Im linsen
kenteilen mehrere Boole und auch die am Slrändbad ausgestellten
Stranhschirme w irden sarlgeweht.

Mannheim.  Am Drnnerslag abend entiub sich ein Ge-
»üll »r von grober hesligkell „nd Dauer über unserer Gegend Der
Blisl I-Hlug viel,ach ei» . In Lampertheii » brannten Scheue , und
We , kstälte des Külers Megne , durch « ligschlag nieder . Jnsolge
des wolkenbrucharlige » lliegens sehe» die Gelreideselder w:> ge-
walzt aus . Der Eiurin knickte zahlreiche Bäume.

Bingen.  Am Donnerstag abend gegen II Uhr emliiden
sich über den» Rhein und Raheial niehrer » äußerst heftige Ge-
Witter mit strichweise» wolkcnbruchartlgen Regengüssen . Gleich,
zeitig raste ein Orkan , der an den Baumbeständen großen Schaden
anrichkeke. Ain schlinimsie» haust « dos Unwetter bei Ingelheim
mid Gauulgesheim : es scheint von da seinen Weg durch die Pfalz
genommen zu haben . I » den Obstanlagen bei Ingelheim hol der
Sturm zahlreiche Bäume enlwurzell . Aesle ubgerlsse » und die
Fruchte . namentlich Aepsel , zu Boden geschüttet . Be , Gaualges-
Helm standen die Felde , zeitweise unter Wasser , sämtliches Ge
treibe liegt ain « ade». Bei Waldböckelheii » an der Rahe über-
fluteten die von den Bergen herabslürzenden Wassermalsen den
Bahndannn und bedecklen ihn mit Schutt und Geröll . Zeilweste
stäikle der Bahnverkehr , die Züge konnten nur eingleisig verkehre :,

oll ' , l Jiili . Das über bei Rheinprovliiz „ ledei gegangene
ll, ' welle , Hai belande,aus  den lechlbrhrnnlchr, , User» große Bei
lviisllingen Migerickilel. Dörfer Mid Felder slanden teilweise „leier
ttcs linier Wasser . Die Waisermaiien nnierbanden an vielen Orte»
den Berlehr , da sie große Erdmasse » aus die Eiseiibohnschienen und
die Wege schweininieii . D>e Ernte ist in nionchen Snichen voll-
sländig vernichiei.

vermischter.
Die Abschaffung der Vriesnmrke fordert ei» Artikel des ..B . T . ".

Anstatt der Briefinartc wird ein Apparat gefordert , in von man
die Briefe steckt, das nötige Porto »ach Art des Automatennidels
entrichtet , worauf der Apparat die Briese stlbsttätig mit dem Ver
merk „Frankiert " ftemp »lt . Daß die Briesmarle » vertchwinde .i
werden , ist incht anznnehmen . Denn abgrschen von de» hohe»
Koste», die di ? Franklerinafchtne » der Poflverwaltung verursarye»
würdc » . und abgesehen von den vielen Mogeleien , die vorkämen,
erleichtert die Briefmarke de» Klein -Verkehr in rmjchätzbarer
Weise . Bei Mafsenauflieferringcn tritt ja heute schon die äh-
franficrtittfl in Kraft.

Ein Zuchthäusler als Preisträger der Atademie . Einem Zucht
Häusler , der bereits 20 Jahre in den belgischen Gefängnissen zuge¬
bracht hat . und der augeublicklid ) eure zweijährige Gefäl '.gniüfuafe
wegen Falsdimunzere , in dein Gefängnis z» Druffel abbüßt . ist von
der belgischen Akademie ein Preis und eine Auszeichnung zuer¬
kannt worden . Der Verbrecher füllt ferne urlfreimilligen Muße¬
stunde « mit idmgerjgcn mathematischen Probleme » auo und eine
feiner letzten Arbeiten war so hervorragend , daß sie die Würdigung
der Atademie fand.

Ein Zeichen der Zeit . Im Fahre 1913 erhielten in Preußen
23 Arrichtsaffessoreu den Rat zum Austritt aus dem Instizdienfl.
da ihre praktischen Lcrstuugeu nid )t genügend waren . Man siebt,
bei der Uebrisiillung der juristischen Laufbahn können nur tüch
tigste Kräfte auf Fortkommen rechne, !. „Dnrchgcschleppt ' wird
keiner mehr.

Der Kellermeister des Kaisers . Die „Verwaltung der kaiser¬
lichen Oekonomie ", d. h. die Sorge für Küd)e und Keller , wird de»,,
nächst wahrscheinlich dem friihereu Inhaber des vornelpnen Motel*
Bristol in Berlin , Konrad Uhl. übertragen werden . Bisher hatte
den Dosten Geheim rat Waldmann imre.

Buntes Allerlei.
Marburg . Bei einer Geländeübung , die eine Kompagnie des

Jägerbaiaillan » Donnerstag nioigen in der Röhe des Dars .-s
Kehna abhiett . wurden acht Saidaien von , hlßschlag betiiosse» . Bier
der Erkrankten michlen i» die Mliuir eingetiesert werden.

Mühlheim a. M . Die IZsährlge Tochter des Bäckers Kaiser
trank , nachdem sie ei» kleines Quantum Kirschen gegessen Halle, kurz
hinterher Wasser . Bald daraus klagte sie über Schmerzen ini Leide
und verstarb in kurzer . icit Irrig ärztlicher HIlse.

Dior,Helm . Der am 13. Juni im Aller von ich Jahre » verstor
bene Bankdlrektor Anglist Kai,sec hoi der Stad , seine Llegenschaslen
ln, Aesamtwerle von über drei Millionen Mark als August Kanter
Slistung vermacht.

Köln . Belm Verlassen der Relchsbank wurde einer Damr die
Handtasche mit 1700 Mark ln bar »nd Lombardschelneii von über
1000 Mark geranvr.

Siegen . Ein Aulomobil . das einem Milchsuhrweek ausiveichen
wollle . fuhr in Niederschelden in eine Kinderschar . die sich ans dem
Wege zu einer Kinderdrwahranslall befand . En , vierjähriger
Knabe wurde llbersahren und gelulel.

Berlin . Ein » 6ö Jahre alle Fra » Hai sick, in ihrer Wohnung
in der Reinickendorser Straße erhängt , weil ihr 7h Jahre aikee
Liebhaber ste verlassen halte und zu einer andereu gezage » war.

lieulivn . Der Geinciudeschülrr Sch ., der Sahn eines Me¬
chanikers . schoß sich mit einem Revolver seines Balers vor den
Auge » seines Bruders eine Kugel in die rechte Schläfe unb verlegte
sich schwer . Er hatte ohne Wissen der Eller » die Schul « oerjäumt
und war deshalb oo» seiner Mutier bestraft worden.

Mannfee . In der vergangenen 'Rächt wurde in der Rahe
des Bahnhofs Wohnsee der Zohnarzl Iiburlins von einem Auto¬
mobil überfahren und so schwer verlegt , daß er aul dem Wege
Zinn Krankenhaus verstarb.

park ». In Marseille wurden zwei Freindenlegionäre ver-
haftet , die von Bord des sranzäslschen Dainpsers „Maine " deserlierl
waren . Einer der Berhaslelen gab an . daß er ein Denlscher namens
Wieregge ans Lübeck sei und nach leiner Vieiinal zurückkehren
wollle . >,„> seiner Militärpflicht genügen . Der andere Deserteur
soll ein Jiallener sein.

henleq -Begalla . In der Forllegnng der Borrennen für den
Grand Ehallenge Cup gewann an , Freilag der Union « aal Elnb
Boston „ ach scharsslcin Kamps ganz lnapp gegen den Mainzer
Rndervereln.

neueste Nachrichten.
Vepeschen-Vieuft

b«» font >n«ntal .Ttl «gtaph ..KompagnIe Voiss 's Telegraph .-Bureau
und des tierold -Depescheii-Bureau ».

Berlin . 1. Juli . Prinz Wilhelm , der üliesle Sah » des Krr»
prinzenpaares . der heule sein 8. Lebeusjahr »olleudel , hal nach
Meldungen verschiedener Blätter , den Leuwanl v. Kühne vom ersten
Leibhusarenregimenl als niilllärlscher Erzieher zugeieill erhalten.

Wien , 1. Juli . Der albanische Ministerpräsident Inrkhan Pascha
ist hier eingtrossen.

Wechsel in dem hannooerschen Oberpräsidium.
B ad St o ni b ii r g, 4. Jvtt . Aus guter Onelle wird ini ' ge-

leill . dast emgege » dem iieulichen Demenli der Wechsel in den,
hannrverscheii Obrrpräsidiun , tun erste» Oklober eintretcii werde
"ttd daß illras von Bernsiorss , der Kasseler Regiernngspräsident.
beslinii» , »ls Oberpräsiden , der Provinz .iiuniivver in Avssich, ge-
nonnnen ist.

Ueuelte permirchte Uadiriditen.
Zr eibrücken 4. Juli . Ruch fünftägiger Dauer ging gestern

eine Berhundiiu .g vor den - Psäljer Sckiwnrgerichl zu Ende , die sich
gegen den 3« Jahre alten Kunsmam , Rndols 5,ach in Landsinhi
richtete . Koch, der Inhaber einer großrn Produlienhaiidiimg . halte
sich zu verantworlen . weil er lei» hack, versicheilrs Aulomobll in
Brand gesteckr Halle, ferner wegen eines in einem Zivilprozeß be.
gongenen Meineides , wegen 10 Berbreä,en der Urlundenlälschung
in loleinhelt „ ist « elrug und 7 Berbrechen der Urkuiideiilülschuna
und versuchten Betruges . Die Geschworenen Hallen «5 Fragen zu
verantworlen . Das Urteil gegen Koch lanlele ans vier Jahre Znchl-
ha »s . 600 Mark Geldstrafe , ü Jahren EhroeriUsl und dauernder
Eldesunsähigkeil

Berlin , 4 . Juli . Die Ouecksilbersäuie erreichle am Freitag die
Rekordhöhe von 32 Grad . Die sengende Glut ließ eine Reihe von
Menschen ans der Straße ziisainniendrecheii.

Innsbruck . 4. Juli . Infolge der großen .i'stge ist eine rapide
Stlineeschmelze »> den Bergen eingetreten . Die Flüsse haben einen
hohen Wasserstand erreid )t.

Rom . 4 Juli . Der Papst hat gestern den Dichter Karl Voll
nwller und seine Gattin Maria Earmi in Privatandienz empfange»
und erklärt , daß seine Insormationen über das ..Mirakel ' dnrchau,
befriedigend lauteten . Der Papst unterhielt sich dann längere Zeit
mit den beiden und erteilte ihnen zum Schluß den Segen.

Verfolgungorvahniinn einer ganzen Familie.
^ E r»renx,  4 . Jul «. In der kleinen Gemeinde Gaiige lebt eine
«ramilie . bestehend au * den, 50 Jahre alten Vater und deren Sühne»
im Alter von 28, 26 und 18 Jahren . Am vergangenen Sonntag er¬

hielt der jüngsie Sohn einen Brief , i» dem er mit dem Tode bedroht
wurde . Aus Furckit vor einem Atteulat verlor der llnglucklidze de»
Ve . stand und gibt seitdem fortwährend ein Geheul von fid). Seine
Krankheit übertrug sich and ) auf die anderen Familienmitglieder
und das ganze ,)aiis ist feirdem in eine wahre z'wlle verwandelt.
Sämtliche vier Personen leiden an Versolgunqsrvahnfmn . Die
Gegenwart von Gendarmen , die Tag und Nacht bei de» Wah » .
finnigen wachen , vermag keine Aenderung herbeizuführen.

Da » Tragen von Zloilkleidern.
Paris.  1 . I »| j. Die Beftinnnung . daß die französischen Offi¬

ziere von 5 Uhr nad )inittags ab Zioilkleidnng tragen dürfen , ist
gestern durch eine weitere Versüaung des Kriegsministeriums er-
weitert worden . Danach dürfen die Offiziere zu jeder Tagesstunde,
ausgenouimen . wenn sie fid) im Dienst befinden . Zivilkleider tragen.
Nur die Mauptleute »nd die Feldwebel müss'.'n ständig Unisorm
tragen . Innerhalb der Kaserne ist da * Tragen von Zivilkleidcr»
sormell untersagt . Außerdem hat der Platzkomnrandant in gewissen
,lallen die Erlaubnis , allen ihm »nterstelltcn Ossizieren gan z oder
teilweise das Tragen von Zivilkleidung zu untersogen . Er »,»ß
jedoch dem Korpskommandanreu von einer ev. derartigen Maßregel
Kenntnis geben . Auch verheiratete Unteroffiziere dürfen unter be¬
stimmten Bedingungen Zivilklcidnttg tragen.

vom Zuge überfahren.
P a r i s . 4. Juli . In Revers wurde in der vergangenen Rächt

ein Auto mit vier von der Fischerei heimkehrenden Herren von einem
Zuge ersaßt und eine Strecke »rit sortgeschleifi . Die vier Insasse»
des Autos konnten nur als sdirccklich oerstünnnelte Leichen unter
dein Zuge hervorgezogeu iverdeu.

Postdkebslahl im Stockholmer kiouptpostamt.
S t o ckh o l in . 4. Juli . Im hiesigen .r'wuptpostaint wurden ans

bisher noch nicht aufgeklärte Weife Wertbeträge und Wertfendunaen
im Betrage von etwa 21 000 Marl gestohlen.

(Ein erschütternder Vorfall.
.. . .London  Aus der Themse ereignete sick» ein ersd,ütternder
Vorfall . Ein Vergnngmwsdampser kehrte von >)amptvn Eourt zu.
ruck, nl» ein junger Man » , ein Reffe des verstorbenen llnterharis-
Mitgliedes für Oxford , namens Anfon , über Bord fiel . Ein anderer
innger Mann sprang ihm nach , um ihn zu retten , beide ertranken
Em dritter .,)err . ein Sohn des russischen Botschafters , der feinen
,freunden zu ö)ilfe eilte und ebenfalls in das Wasser nachfprang,
wurde lebend , aber in äußerst erschöpften» Zustande geborgen.

katzta telephonifdie Meldungen.
»fine Abdankung des Fürsten von Albanien.

Berlin,  4 . Juli . In hiesige » unterrichteten Kreisen wird
bestritten , daß die Müchle bereits über den Rachsalger des Fürsten
»an « lkanlrn verhandeln . Fürst Wilhelm , st, Hais,' man hier »„ch
wir vor . dürslr doch noch der Schmirrigleilri , loerr werden.

rin Fahnenflüchtiger aus der psanoleihe vrrhasiel.
Berlin.  4 . Juli . Der wahniingslose Schmied Korn , der

sahnriislüchttg ist, wurde »us einer Pfandleihe verhaslel . als er
eine goldene Uhr zu versehen suchte und sich nicht answeisen
fon nie.

v », vesinden de» oberstleiilnanl , Merl '. zi.
Wien,  4 . Juli . Die „Reue Freie Presse " meldet aus Serajewo.

das Brlinden des beim ersten Attenlai verwimdelen Oberstieui-
na, » s Merizzi ha , sich nicht verschlimmert . Der Offizier wird viel,
mehr in einigen Tagen da » Lpilal verlassen käniiea.

(Vessentllcher Wetterdienst.
»? « .!'^ 'nAsün'^ i"'' “* — «b-n»

Wolkig , zeilireise Riederschläge , keine Teinperalnränderiing.
südwestliche Winde.

Rheinwasserstaad.
Biebrich : Mittags 2.88 Mir . : 0,04 Mi:

n
Thealer -Spielplan.

Nönlgllche » Thraker In Wiesbaden.
BirSssentlichun, ohne Gewähr einer evenll. Abänderung der

Borstellung.
Der Ziaeuiirrbaron Ende narii JH', Uhr.

«uninno , a. Juli . , Uhr, legte Borsiellung vor den ilcrir » ! Oberon.
Kurhaus in Wiesbaden.

^ "Echestcrd ^ " ' ^ ^ I>hr : AboniieineiiioKouzeri des Kur-

^ " küivrcheslerd " "d 8'/, Uhr : Abonnciiirnlo -Konierl des

Schlustfermlne sür die Anzelgen-rinnahme.
. . ,K>«in - einspattige Anzeigen müssen bi, N Uhr . »wetspaliiae
bi, fpatefteiu 10 Uhr »ormittog , ausargeben werden , wenn IM,
Ausnahme noch in di« Ausgabe desselben Tage « «rsaigen soll

Haid- und ganz, . itigt Geschäft « ,»,eigen erbitten
n»tr uns schon tag » vorher bi» 6 Uhr nachmittug » auszugeden.

AI tittMra WflipHftl
werden unsere Abonnenten gebelen, -den nachsiel,enden
Melde,eilei auszuschneiben und nn ^nefiUlt mifecer

OJefrfjäfläftcllc cinzusenden , da aus diese Weise
eine Unierbrechnng j „ der Zustellung

der Lagec -l 'usi der »,jeden lvird.

SksibölMrllk ver Bievrilürr ÄzervO

Meldezettel.
Name bets Abonnenten

Verzogen nett —

nach _

Tie Zeitung vom

2Iraße Nr_

Straße Nr.

ab dorkliin bringen



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

mMt/ämmmmmmmmmmmumimam

StadtverordneteN 'Versammlung
vienztag, denr.Juli cr.. nachm. 4'/. Uhr.

'tancäatbnmia:
1. Crrfotjiaabi für dir Schuldepmali»»
2. SBahl eine» SBalfcmai«
.1 ikriahwabl neu Ltnifenpfiegerinnen
4. Aenderung In der;tufammenfet(uun der lüg»-undl'iältfommüüor.
B. !>estfru»n« einer .» uchilinie in de» Tisirikten Weinfeld und(üadkisdoin
i> Oicnebniignng der Mittel für eine vfehiisenftcLeI. «last,iLigdikafse,.
7 .instlnininng»ur Einnahme oclichiedener Tchcnkungen

-Anstellung ein:» Büro ilinflenien
AnsteUung eine« Beamten nuf Vebendietl.
ttuftinuinin« zue‘IfrnKaiiUtuna eine« Bemmen
Wotlanc de» ÄadreSndfchiuffe» uro l»i:<
.’luftiimnunn au den Slniuien beireffeiid Bildling von Kuratorien
Amisniederlegung de» Herrn Liadieai» Seifen
Reioiiliguitg von IO« Mark für da« Slastauerdenkniai bei

8
»

10
11.

i :i.
11
15.

Wnierioo
Mitteilungen.
Der Magistrai ivird zu diefer2 !i.-ung er,eben!»eingeiaden.
Biebtich, de» lg, ,fnr.i 1,11.

Ter Borfisteiidkt Tr . V. Beck.

vekanntmachun.
bete. d e Hnteiannng von «Irundflackien>„ der tilemarBiedeick, n !«b., fiir
»nr Bernrönernnn d. . _ .
Riiit» der Uiilernfffzierfckiiile.
Biedrick, n Rb^ Mr"den Bäu deFlInieroMzlervoiichMe !̂!»?
, »e -» ergronernna de» als Pionierknierne dcflin,inten « ennd

ltlachdei» durch Möninliriio'Beeurdnnna vom 0. Mai d». .1».
genebinigt morde» ifi. das, die für den Bn» der »,„e>
fchnie lind ,\uv Beeaeosteenng de» nid Bionieeknie,,»-

Biebeiä, a. Nid. zn erwerbe» »nd dm dnrnnf ai-geir
Ber,obren loeaen endniiiiimr-leststellmm des ifmciIlfirtl Mnunullf her iMillMn-iftPti hrr SS tsn K.iri

Wiesbaden drn 20. gnni idll.
Ter lffegiernngs Prnfideni

e>. 'B. t v. >0 i i n cki.
Boestcbende- Bekam,!,nachm»! wird bierdllrch mit dem üiiuu

dm, diefe Bekanimnachnug und ibre »illimien
in vlennifib' Udes» II»de» i5„i>,g„„,,g»gelet„-s no»l II. ,1„ni 1071
vdUb’LT111'. ‘Mi, il1,0»> oon Mittwoch, den t . Ctnlid». 3«.Oi» e nlchfiebi ch'Diltnuorti,denIS. .tnll b« J»®. •,» .'„-dernmnns
tfimirtit„„ Boizei-Bnro. eiin,n,er„>des lllaltmuies. inübreud derBoeniiliagsdn-nstfiunden offen ansiieae».

Biebrich, den2!>. stuni i!»1.
Tie Poiizeivcrwattung. Bogt.

Bete.: Sfanhnaml
De» Ltandesamt ist geöffnet: S(n Wochentagenrormirtog» von

»-4—1214 Uhr. An Sonn- und ersten Feiertagen bleibt daefeibeg«.
fchlosten. Dagegen finden an den-weiten Feiertagen Dienftilunden
»onniliag, oon II—IL Uhr statt.

Um unrichtig, Angaben in den Eiandeoregistern zu vermeiden,
wird das Pubiifun, ersucht, bei Anmeldung von Geburten oder
Sterbefällen Familienbücher oder sonstig» beziigl. Urkunden zum
Standesamt mftznbringen. Auch wird im Interesse des Pndiiluni»
daraus hinaewiesio, daß« eburten innerhalb7 lagen (den lag der
tUebnrt nicht mltgerechnet), lotgebvrtcn und Sterbejälle spätesten,
am nüchstsalgenden Wochentage oder zweiten Feiertage anzumelden

lllichteinhnltung dieser Meldefrist zieht Bestrafung nach sich.
Der ktanderbeamt».

find.

Bell Uff Sttffcnnf fvic «ba»e„-r « traf,» 37 wird Heere.ÄS tfd ClTluQlU Sameiae , den 4. Fnli . van >--<b« .
r. Ude an, woracit Caama « von 7 IIbr norm, an und tvtou-
eaa. den n. ,1nl> von nachm»,aas '• Uhr an da» arialzene
idleisch eines blinde®, das P 'd. «u SO Pg . uertauii.

Tie» wird mit den, Bemerken bekam,! ns,„acht, das, ein Brr-
lanf an « al,' und Lpeifeiairlr, Sleslauraleur« und»er,i . Personen
mcht stattNnde» darf

Biebrich, den1 Juli 1914. •
Tie Poiizliuerwalnmg . Baut.

Verdingung.
Die Inneren puharbeilen de» haupfgebäude» sowie der Heden-

gcbäude de» Tleudaue» der Un1eroffi,ier-Vorfchnle vledrich sollen
öffentlich oerdungen werden.

Die Berdi„g»ngs„nie,i»ge» können beim Militär blenbnnnint
Biebrich eingesehen werdeni daselbst werden auch die Verdingung!,.
uniälläge gegen Bestallung non0.8,1 Mark abgegeben. lotange Bor-ral „»rhanden.

Slngkboten-.it Aussä,rif, ..Innere P„s,arbeiten Haupt- und
Nebengebäude" müssen versiegelt, parto >,. : besleiigkidsrei bis
18. 3uli 1914, 10 Uhr oor,nittags. zu welcher Zen die 'Aagebaisei-
vfslning in Gegenwart der Bewerber slattsindet. ringereiä» sein.

Bewerber hat bei 2i»gebotsang»be Benuaitungen pp. auszu¬
geben. für weiche er Arbeiten in äbniiä,St„ llmsange bereits ansge-
sahrt bat.

isnschiagslrist: 4 Woä)l„.
Mlflär-Urnbauamt. Biebrich, parlseld.

Versteigerung.
Am Toimersta,, , den » . Infi , nachmittag ® 4 Uhr,

»'erden auf dem Hose der « aserne der ebemaligen Unterosfi»ier-
schnle in Biebrich mehrere Hansen Brennholz , sl'wie je
ein vause» »« uheis a und Zinkblech brsenilich meifibieiend
gegen Burzahiimg oerstcigcri.

Eingang zur iiafernc von der Wlfhefm-Ualie-Lirafic and.
b4Za <SarnIIo »vcrwaltung Mainz.

Äkffkfi DMi
fTalfcrlliai 'c 1, v *

Alle fcheiittich, » Arbeiten
fch iett, taxier , dillfa.

1 ). DorzeltMMMks«
SiatlisuSstras-e >2

* empsiehll
\m  feififie Mit

au* der bekannt,» Mengerei
Hand . Wiedbabe». lowie

NLSrstd/ .ÄM . iLük .'li
verkündet dar«läppern
de« ri«rcher frohe vot-
ftfinff nn,i, alle* im Hanfe ge-* rilltet fein Die junae
Mutter deforge sich beizeiten
nicht erst im lebten Augenbttck.
au» der Ulora Tro »erie oonAuaiheker Oupenhenner dt«
nötigen Gegenstände, Verband-
wgtte, Schwämme, Klnderletfe.
Gnnnni- Venctniage». Binden.
Surthc.Badelhermomeier. Voio-
farm. HoMnanneirovfen.Kmde, -
vnder. » nberrrem«._*
mmmti  a

Val,rahmen»,a,r.. Kinderbetten
Etienmifdrlladril.SfnbliThür

den Ban der llnieraffizieroor-
...— . .... . . - . . . -•■ als Bianierkaierne befliininic»
t 'lrnndftücks der llniera,it .„ erlä, „ ie erforderiichen oirnndNächc»
»» Wege d-s tnneiginmgsoerfabrens von der Liadigenieinde
Biebriä , » . erwarben werden dürfen , beabiichng , iie . die in
den , anaelchianene » »ins » ,ge an » den , vorinniig ieiigeneitten Bia»
nebst . Beilagen bezeichnen -,, Grundstäche » in der Genmrknng

irage », dast da»
. ... . . . .. . ^ ..leigmnigsvlänes

nach Mai,gäbe der 2tu,iä,nf,en der Sd 18 n de» Gelebes ua »,
>l. Juni >8. 1 emgeieiiel werde.

Ten,ge,aast wird diele Bekannmmännia » ebf , Beilaaen „ ilolae
der Bavlchnl , in, » l« a . a . 1 im Bezirke der 2,ad , Biebriä , ä . :iili.
14 läge zu jeder,,MIM » Giniick , osten geieal.

Wäbrcttd dielee .-!ci> kam , jeder »leieiiigte in , llmfaime feine«
Jiilereste » er, „ Wendungen gegen de» Bla, , erbeben.

Tie Einwendungen find bei dem Heer, , Regier,maSrai
Troeae „ , 'Wiesbaden . 'Babnboffleaste 15. entweder fchrifiiiä,
ei,iz „ re,ä,cn oder de , den,leiben und der Boii -,einer,oainmg
Bn -bnä , ,»„ „d,ich Broiokoii z„ gebe » .

Heute früh verschied sanft nach längerem Leiden unsere
geliebte trensorgende Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Carole Sdierer Wwe.
geh . Kulu

im 74. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Biebrich a. Rh ., den 4 Juli 1914.

Kriedridistrasse 29 . •

Die Bc «r<li# mg tinde , a,n Montag , des , 0 . Juli , nacl,mittag » 4V, Uhr
von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt.

Rathol . Gesellen-
Verein Biebrich.

Am Donnerstag verschied unser hoch-
geschätztes Ehrenmitglied

Herr Rcgierungssekrelära. D.

Hermann Oriintlmler.
Unser Verein verliert in dem Ver¬

storbenen ein Mitglied , das allzeit unserer
Sache reges Interesse entgegenbrachte.

Ein ehr, -ndes And , nken wird ihm
unter uns bleiben.

Der Vorstand.

(: tfrifrficilS
ist lic KU'i' f'Väöte

bei Gebrauch v 1 «. LV. B -Obö
fltt »Niger

Teerseife.
Btsöebert tu » fkstachbiom

her Haare.
^eii .solirc», bewäbri und ans»
Beste eingeoil»!. ! n uuulu Lei
so» Forbc „na Geruch, ange¬
nehmste» Teeruräuaral »»r
Hane»und Ikopfwafche. [3hMa
Süilüv kklk! '«-M«
Leiten-?eabrik, vanggaste Ist.
'1' iedcringe in Bieblich bei,

w Lchoeiderhilb«. Slbeinflr. il

Tiaftmen
lassen Slo ihre Bilder am

testen bei der
yfunstanstalt

2>urr
Fiethp.L’rstresse 94 .

Sie finden da d e reichste
Auswahl am Hlatte ur.d
werden rasch,  soryFV jtig
preiswert , euch rr.it Var-

ztandnizimummr
brauen, : illazablona ilniau '' - „

Gesetzlich!
i:,t. ilü -, Ale .iier

nur von un » ffe ;i« !> Ui*
mittain 2 l hr uiiuiitM-

brochrn tri-Usfr., t.

Gratis -Tage
Auf vielseitigen Wunsch gehen wir Jedem , der sich

bis 13 . Juli

f

Wählen Sie
die alle Firma

J.Wolf
Wiesbaden

Friedrichstr . 41. 1

Einzelne

Möbel
Betten,

Pol stcr waren,
sowie Ausstattungen

in all Preislagen.

Bill igst » Pral l * l

Moderne

Küchen,
moderne

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer.

Hu!Teilzahlung

Herren-
KnabesAnzüge.
Damen-Koclehflon

in reichhaltiger
Auswahl . J

tidar hsr

Ja aghciAa g

Madikalin
der neue utfllacfiäu,:
Fliegentod

MassentihunaobreTierauälerci.Ameisentod
da» sicherste Mi,let » AusroiOmg
n Ist» 28 Bio . ihIara -Teoaeei,
Anoib. A. Cvvrnheiiner . iliida

Bauschule
Meister - u. Vollerkurle.
stli, d Vii'Mül&mtrt in5»Mvnai-n.
Aus ' iilnlichr- Proarrnnm frei id

ErsteDe.usctve^ jfon\ctll'f&s-tult.
OiAuffeupSchuIe
geqr 1904 Mainz Tcitf qao
5,«»iLhMufs (hl .tehr6räöll mit
cm Steltemirmiitl .Prosp.gtsrlo.

10 Marl MWüNü
demieniaen. der wie T 'ellnng
ni» lüetchnilö oder Bueodiener
„der fonst eine KieUe beiorg,.
dtontton kann gestelii werden.

A»geb„,e unier v (S. post-
lagernd Biebrich a. Rb *

Gesetzlich!
»Sonntags ist das Atelier
nur von rnm « ens II hl,
uiiitags 2 I hr unnntcr-

br <u,hi ,n geiiffnr .f.

ganz gleich ln welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie k’auf/wang von Rahmen u
(auch bei Poitkartenaufnahnce)

Trotz der billigen Preise
(larnnlu * für lUltbiirknit

der Bilder.

(auch bei Poitkartenaufnahme)

Ss -AÄ! nansoi &üi;
S W.

h CO Mark zahlen wir
demienigen , der nach-
Wf'isr, «la Ŝ IIMSlM'P Mtt-
ItMinlicii nicht.

Massig sind.

12 Visltes
D Mtt

iZVisites1.30 m.
a iz Kdlnem
8 (matt) 1 Ml.
■ IUii mehr . Per *.DU F.xtra-Austiih

tZKabinetls4.90
u ( iruppcii und sonstigen
unpen «Mii kl . Aufschlag

son &Ci1“
G . m . b . H.

Tel. ,ss« Wleibaifcn, Gr. Burgstr. 10 F«hrttuhi

19 risthirkn t nn m
w von X. hlU an

12  Vikt.

5 Rlnrk

19  Vlslfes 7 cn^ für Kinder L,Jv
l’ci mehr . Pcis . u. ( iruppci

r.xMn AusfitImurnrn ein

IZTrim «!»
» Mark

und MUtstiiron
s). An.f.' Ciihur



Bettfedern -HansSälSSS
■ü!a

mmmmmami eigener Fabrikation
■7^

Matratzen
IlIHHUMIHNmMIHIMIHHHM

■• • «ras MO, 7,1 , 10, II , lt , 14 «te.
Walto 11, 1«, IS , BO, M , Oft, M etc.
Kapok 1« , IN, «O, 85 , 30 . SO, 40 . 4B etc.
Haar - ual RaDhaarmatratsaa 34 . 30 , 43 , 47. 43 , 40

i uad Patantrahmaa 14, 10, 10, 30 , 34 .

Bettfedern , Dannen,
35, 00. 00. 1 35, I 00, 3.- , 0.00.
3.75, 0 - , 3 5», 1.35, 3.- , 4. ,4 40, 5.50, 7 -

Hinfüllna der Bettfedem im Bel*
nein dg* KAufer«. Nur Katautieri neue
Htaubfreie Ware «ylun*t zuiu »erkauf.
Fertige Betten,

Kiuaa ^l .40, 3.40, 0.50, 4 50,
Doo'kbettea 5,0 - , » , 11.5»,I».- . 14- , 15.- . , 7.- . 10-

klM - Mll
MfelH

6 50, 7 50, 11, 18, 14, 15, IS,
18. 81, 88, 84. 85, 86, 87, 88,

80  etc.

Messing-Betten
65, 60, 70  oto.

Kinderbetten
7 » 8 “ 9 “ IO “ 11“
12 “ 13 “ 15 “ 10“
18 “ IQ “ 20 “ 21“

22 “
etc.

Liilill

PrimHolzbetten
Nussbaum lackiert,

13.60 , 16, 17, 19, 84,
86  Mk.

Nussbaum poliert,
40 , 41, 45, 60  Mark

Männergesangverein zrirde, Neue Turnhalle
Wir veranstaiten am Sonntag , ft. Juli , nachm. 4 Uhr, I I

,n der Turnhalle 5c* XurnptrciaO , «für. 184«, eine | Lieblich 0. Nh., Vilthenstratze.
Vlor«en Sanntao , den 5. 50. Ml » t

liMiun >il Tmgemütliche

wozu wir nn!. .i- Mitglieder, freunde und Banner des
Berein» srenndlichst ciniade».

»er Borstaad

MleM ..«mall"MW.
Miletted de» Druilchen9i«ld,»»rrdandr» für » itzlellk.

Wir untern,buten mitten Ssooltoeinen

glaubt frtl Aalaaa 4 litt.

Saalbau„wilhelmshöhe" Dotzheim.
Xafrlbft: Unierhalknng mit Tanz. Ka«re1polonaiseu.o

Freunde und Idönner de» Beteln» Und Irrundlldist elngeladen
1607 _ Ter Barsland.

ZurnSängerheirn
iAtlrraaM « t»rl »0 veronüpungOIotaN.

Msrora Essalao eu» An Iah meine»

Pütt SlIKdUtllllfi
fröhliche Unterhaltung!

ff» tu keftnm in Stadl und Land,
»int keim« Ick»Icklman»itam. 1509

Npeilulltttt : Melilnken lu Bretteig.

ff» Inbet Itenndllchft ein p |fl

iStlono-Senii
»ist 1041.

non
Kiili « Sonntag ,ft. Juli

bei Herrn« ick, Ganter keim.
Ter earftand.

'S
Mararu

keainni da»
Ochiedeu
nachm.

‘:5V. Uhr.
»er « itlckmeiner.

MI « « » !
Wer beieillat sich tn einem
Schnell SHilnIchreldlurlu»V

«aranilef. ichdnetdiul Schrill.
Tat- und» dendkurle. *

«adere»»ailetlitahe I,

MerNEm »«..
dicke schwarze ISu, SOPi„ rate
INP|„ laute ffinmachkirichen
95« I. » « heinlirn.Laden.

Ichäuuen7 J > 1IS2
H .Rrusr . Rathausstratz«40.

MmneUmMr»
»an1» AI», an, lomle(Sileisntfouiftgiun

in ledern Quantum emnfieUlt
Jakad« irchner,
«aikautHttfic 94.

Spaziergang
auf die Schierfteiner Heide!

Garn Nadah»' Tchierltein den Ichwarnen« unkten lalaend Uder
KchlerOemer Heide. « rachivaUen, einzigariigen Fernblick In den
TauN» dt» zur Hallaar,er,-ianae und«um trade» Feldder». In
den cdenwa,», nach Hellen und den« hem hinauf und dlnumer.Reuetttui>»enUbuuat»r ‘ ‘ ' *

KfeKtro-ZKiograph Zur Traube.
Sie lebten Sagem SAMe»Ä !itÄ

Joj  tctĉautbfreimen"‘r/Är *1
iawte nach »rrlchledeae « inlaaeu.

Ma rten Gaaulaa baden llinder di» 4 Ilde flttitili.

‘Saalbau Insel«
Marten « onaiat:

Große Tanzmusik
wozu freundllchOelnladei

Jnkod Sanier,

Martea Sauoiat. »an 4 Udr ad. '»lei,

Auguft Goeppel
on> W»inv UM

Auf nacb Scblersteln
Vertnsle meinen *

1913  Traubenwein WVVkll5VM
S »e«ialittit! Schinken in « raiteia.

«Oa Hochachtunalyoll
ltOl| Umbrofiat, Datzbeimer Sir. 9.

Pie Erdbeeren reiten!
„blauer Garten"

Ausser den bekanntes Speeinlitäten jetzt täglich:
Frisch gepll. Erdbeeren, Erdbeerenm. Schlagrehm,

Erdbeercreme, Erdbeerkuchen, Erdbcer'ortc,
Erdbeerbowle, Erdbeermost, Erdbeet rein,
- Erdbeereis pp. ■■■■■ - —

Besuch jetzt besonders lohnend und emptehl nswert.
Telefon Mainz iibSü.

Meinen werten« alten und Freunden, lomle der
fflnwcdnerlchali»an viedrtch teile Ich hiermit die
Uederaabe meiner

WMM
.ZI Ms MW"

an Herrn Qskar Martlchindki  ertebenh mit,
lindem ich lilr bas mir eniaeaanaebrachie Ber-

treurn bellen« banke, blue ich tiifttaifi. daoirlbe auch
nuf meinen Bachlolaer ubemottn tu wallen,

Hachachiungduall
Kail Emmerich.

Unter bcfl. Nezuchnchme aut obinr* teile ich einer
veredri Einwobneriarnit von Bievrick u. Amöneburg
ernevenb mu. duv ick nnt dem veutigen Lage das
Sikttaarant »älu» MvOdufd" uvriiiOinuun
habe. Das in mrwen r ôinauner »eietzie « er-
trauen bitte ick auch mit midi zu üt erUaaen.

Durch Führung - on va Tveiten und Nietriisfe«
werde ich bestrebt fein» meine tüditc voll und ganz
zunietzen »u stellen.

Um aeneiaten .' '»utpinch doslicktt bittend, -eichnet
bvchach'unasvoil

Griar Marischimtl.
Nit veute abrnb: Wcbcllubve. lutoie Wurst

bcctauf starr dir Slrastr . *

VWVWOTVWOTWWOTWWW

Meiner werte» » undlchali, lende der fflnwabner-
Idteft uen Biebrich teile ich hiermit rterbrnft mit,
datz Ich bat feit langen fahren uen mir »elührieKolonialwarrn-

Seschäsi
meinem Sahne üderlraara habe,

Fadem ich liie da» mit emgeaenaebratbte Brr-
iranrn besten» danke, bitte Ich, batieist auch »ul
meinen Sahn üderirageu tu wallen,

Hoch,chiuna»a»ll
Kail Emmerichf<n.

i' astlch kesutnebmenb auf »blae« teile Ich einer
werten ffinwodnerichali die Uedernadme meine»
vaierllchen« elchdllea eraebenft mit.

Durch Fllhruu, Vau »rliua Waren bei «ioilrtt
«reifen und reeller Bedienung werde Ich debred,
feist, mir da» Berlranen meiner werten Sunden zu
erwerben und »u erdalien luchm.

Um arnrlpieu .lularuch hdstlchst bittend, »eichnel
d»chachiun»»»all und er»eden|t
Karl Emmerich jun..

«anaallc I. •

1WWWW3DWWWWWWWWWWWWWWWMWWW»

»»» »oo » a »»o» »oo »»oo 4»aaoaaooaaaaoaaaaaa

Mrischasts-Lröffnung. !
Ter Cimvolmcrschafi von Biebrich und Umpebunn

zur hell. Kenntnisnahme, datz ich mit dem Ijcutineit
Tape die

Wirtschaft
„Sum Rheinischen hos"
mit schönem, schattigen (Harten (direkt am Rhein
geiepe») eröffnet habe.

Es wird mein eitrigste» Bestreben sein, die mich
beehrenden(Hätte durch Leravreichunp von Pa . Sveistii
und Attränken in jeder Weile zufrieden zu stellen.

Um peneiptcit Zuspruch bittet

Joses preitzer.
Morgen Svnnta » von 4 Uhr ab:

große Tanzmusik
wozu ich sreuiidiichst einlade. .
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